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zeichnung, bestätigte auch Stefan 
Krug.  Neue Erkenntnisse erwarte er 
von den Bohrungen nicht. „Es gab 
schon seinerzeit beim Abriss der Fir-
mengebäude ein Bodengutachten. 
Die Altlasten sind alle entsorgt wor-
den.“
Diakonie und Johanneswerk pla-

nen auf dem rund 5200 Quadratme-
ter großen Grundstück im Kernbe-
reich von Bad Berleburg eine Ein-
richtung für betreutes Wohnen.  De-
tails zu dem Projekt wollte Thomas 
Dörr zum jetzigen Zeitpunkt aller-
dings noch nicht nennen. Dazu soll 
es nach Vertragsunterzeichnung 
kurzfristig eine Pressekonferenz ge-
ben. pr

Bad Berleburg. Die Vorbereitungen  
für den Verkauf des ehemaligen 
Rath’schen Geländes in Bad Berle-
burg laufen derzeit. Zwischen Ode-
born und Mühlwiese wurden in die-
ser Woche vom Institut für Geotech-
nik neun Bohrpunkte angelegt, um 
sicherzustellen, dass auf den Käufer 
keine Altlasten warten. Der wird 
wohl, so bestätigte der regionale Ge-
schäftsführer Thomas Dörr Informa-
tionen unserer Zeitung, das Evange-
lische Johanneswerk sein, das schon 
länger mit Krug-Immobilien in Kauf-
verhandlungen steht. 
Bei den derzeit laufenden Bohrun-

gen handele es sich  um die letzten 
Arbeiten vor einer Vertragsunter-

re der Wettbewerbe abzurufen, 
empfiehlt sich ein Besuch auf der 
Webseite der IG RMHW. Wichtig 
zu wissen: Anmeldeschluss für das 
Staffetten- und des Extrem-Wan-
dern ist am kommenden Dienstag, 
15. April.

i
Mehr Informationen: IG Rotmi-

lan-Höhenweg, Dr. Hartmut 

Dienst, s 02750/577,  E-Mail: 

info@rotmilan-hoehenweg.de; 

Internet: www.rotmilan-hoehen-

weg.de

schrieben. Außerdem gibt’s Hin-
weise auf 20 Gastronomie- und Be-
herbergungsbetriebe im Elsofftal 
und in der angrenzenden Umge-
bung mit Westfalen und Hessen – 
Kontaktdaten und ihre geografi-
sche Lage auf Wanderkarten inklu-
sive.

Anmeldungen
Um stets auf dem Laufenden zu 
sein über die Fest-Vorbereitungen 
und die genauen Teilnahmebedin-
gungen und um Anmeldeformula-

sein. Dem siegreichen Staffetten-
Team winkt ein Wanderpokal.
Offiziell eröffnen werden den 

Rundwanderweg Vertreter aus Ver-
waltung, Politik und Wirtschaft – in 
einer kleinen Feierstunde, die ab 
10 Uhr in der Festhalle in Elsoff 
stattfindet.

Faltblatt
Zum Ereignis erscheint außerdem 
ein Faltblatt. Darin sind die betei-
ligten Ortschaften und der Verlaufs 
des Rotmilan-Höhenwegs be-

Von Eberhard Demtröder

Elsoff.  Nach mehr als vier Jahren 
oder 1514 Tagen der Planung und 
der Abstimmungen, des Einholens 
von Genehmigungen und der not-
wendigen Markierungsarbeiten 
soll er am Donnerstag, 1. Mai, ein-
geweiht werden – der knapp 38 Ki-
lometer lange Rotmilan-Höhen-
weg.

Partnervereine
Dazu haben die fünf beteiligten 
Partnervereine der Interessenge-
meinschaft Rotmilan-Höhenweg 
(IG RMHW) – die Heimat- und 
Verkehrsvereine Alertshausen und 
Diedenshausen sowie der Verein 
zur Pflege der Dorfgemeinschaft 
Wunderthausen – in Alertshausen 
samt Dachsloch und Neuludwigs-
eck (im Dachsloch), Christianseck 
(Grillhütte), Diedenshausen (Fest-
halle), Elsoff (Festhalle) und Wun-
derthausen (Skihütte Pastorenwie-
se) Einweihungsfeiern geplant. 
Das verbindende Element zwi-
schen den einzelnen Stationen: 
Stafetten-Wanderungen.

Festprogramm
Ein Blick ins Festprogramm zeigt: 
Für Freizeitwanderer, Wander-
gruppen und Extremwanderer sind 
verschiedene Wettbewerbe ge-
plant. Damit will die IG RMHW als 
Veranstalter allen Wanderbegeis-
terten, Jung und Alt, Gelegenheit 
bieten, den neuen Rundwander-
weg kennenzulernen – und dem  
Rotmilan zu begegnen, der aus 
dem Winterquartier zurückge-
kehrt ist.
Den Startpunkt können die Teil-

nehmer frei wählen. Ab 8 Uhr 
geht’s los an den fünf Stationen 
rund ums Elsofftal. Bis 18 Uhr soll-
te auch der letzte Teilnehmer in 
den drei Wettbewerben am Ziel 

KOMPAKT

Bad Berleburg.  Ein 35-jähriger 
Autofahrer aus Bad Berleburg 
drückte am Donnerstagabend auf 
der Berliner Straße ordentlich auf 
das Gaspedal seines Fahrzeugs, 
als er dort einen zufällig vorbeifah-
renden Streifenwagen der Polizei 
erblickte. Die dem Flüchtenden 
nachfahrenden Polizisten fanden 
das zwischenzeitlich abgestellte 
und verlassene Fahrzeug schließ-
lich in einem Wendehammer auf. 
Nach kurzer Suche wurde auch der 
Fahrer  entdeckt. Er lag  in einem 
angrenzenden Gebüsch hinter 
einer Garage. Schnell wurde klar, 
warum der Bad Berleburger Fer-
sengeld gegeben hatte: Zum einen 
war er nicht im Besitz einer gülti-
gen Fahrerlaubnis, zum anderen  
ergaben sich Verdachtsmomente 
im Hinblick auf einen möglichen 
Drogenkonsum. Nachdem ein vor 
Ort durchgeführter Drogentest 
positiv  ausgefallen war, musste 
der 35-Jährige zwecks Blutprobe 
mit zur Wache. Dort wurde auch 
eine Anzeige gegen ihn gefertigt.

Vor der Polizei ins
Gebüsch geflüchtet

ALS BÜRGERMEISTER

INS GEFÄNGNIS

Zeitzeuge berichtet Schülern  
über seine Verhaftung bei 
einer DDR-Reise. Lokalseite 3
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Gegrilltes

wünscht

Karl-Peter Rasche

Heutzutage gibt es Wettbewerbe 
für alles. Ich lese von der National-
mannschaft im Grillen. Das Finale 
soll in Bad Hersfeld stattfinden. 
Männer gegen Frauen. Vorher ist 
aber noch die Vorauswahl - Ent-
schuldigung, das muss natürlich 
Casting heißen, am 6. Mai in Ham-
burg.  Grillfans aus der ganzen 
Bundesrepublik hätten sich schon 
beworben, schreibt mir die PR-
Agentur. Nur die Nordrhein-Westfa-
len sind bislang nicht dabei. Da 
hat man noch gute Chancen auf 
Preise. Die Adresse kann ich bei 
Bedarf weiterleiten. Ich persönlich 
werde am Wochenende auch mal 
den Grill anschmeißen. Ganz ohne 
Wettbewerbsdruck. Zu gewinnen 
gibt es da auch was. Ein leckeres 
Steak zum Abendessen.

38 Kilometer auf Spuren des Milans
Höhenweg soll am 1. Mai eingeweiht werden: Wanderungen und Feierstunde

Letzte Arbeiten vor der Unterzeichnung des Kaufvertrages
Auf dem ehemaligen Gelände des Autohauses Rath soll ein Projekt für betreutes Wohnen umgesetzt werden

Peter Udem, Mitarbeiter des Instituts für Geotechnik Lich, stellt die Proben aus den Bohrungen zusammen. Untersucht werden 

sie vom Baugrund-Institut in Siegen. FOTO: CHRISTOPH VETTER

Bad Laasphe. Für Bad Laasphes Bür-
germeister Dr. Torsten Spillmann ist 
es ein Zeichen, dass Resolutionen 
doch zu etwas nütze sein können. 
Der Rat der Stadt Bad Laasphe hatte 
sich im Juni für den Erhalt der Pau-
schalzuweisungen des Landes für 
die Denkmalpflege stark gemacht. 
In der jüngsten Ratssitzung dann 
konnte Spillmann bekannt geben, 
dass die Landesregierung der Lahn-
stadt 5000 Euro pauschal für diese 
Zwecke zuweist.
Über eine entsprechende Vergabe 

von Mitteln wird der dann neu kons-
tituierte Bad Laaspher Rat aber erst 
nach der Kommunalwahl entschei-
den.

5000 Euro für
Denkmalschutz
in Bad Laasphe

Bad Laasphe. Mehr Transparenz will 
die Stadt Bad Laasphe bei den heiß 
und öffentlich breit diskutierten 
Themen Gebäudemanagement und 
Windkraft-Vorrangzonen wagen. 
Bad Laasphes Bürgermeister Dr. 
Torsten Spillmann kündigte in der 
jüngsten Ratssitzung an, dass sowohl 
die Verwaltungsvorlagen als auch 
die jeweiligen Medien-Veröffentli-
chungen zu diesen beiden Themen-
komplexen auf der Internetseite der 
Stadt Bad Laasphe abrufbar sein 
werden. Als Starttermin nannte der 
Bürgermeister den kommenden 
Montag, 14. April. Diese Entschei-
dung fußt auf Beratungen des Ältes-
tenrates der Stadt Bad Laasphe.

i
Die entsprechenden Informatio-

nen werden auf der Stadtseite 

veröffentlicht: www.bad-laasphe.de

Dokumente
im Internet
Starttermin am
kommenden Montag


